
PAUKOS       Ausgabe 02/2009

14

NOZ Freitag, 4.9.2009

Forderungen und Selbstverständnis der 
Schüler/innen zum Bildungsstreik 2009
Selbstverständnis:

Die Situation an den Schulen ist miserabel, viel 
zu große Klassen, soziale Selektion und wach-
sender Leistungsdruck machen Schule zu einer 
verhassten Pflichtveranstaltung.

Im November 2008 gingen bundesweit über 
100.000 Schüler/innen für eine ganz andere, 
bessere Bildung auf die Straßen. Seitdem hat 
sich im Bildungssystem jedoch noch nichts ver-
ändert! Deshalb wird unser Protest auch 2009 
weitergehen!

Wir sind eine freie, unabhängige und überpartei-
liche Bewegung, welche sich die grundlegende 
Veränderung des maroden Bildungssystems 
zum Ziel gesetzt hat. Wir setzen uns zusammen 
aus lokalen Bündnissen, welche sich bundesweit 
koordinieren.

Wir solidarisieren und Vernetzen uns mit Schüler/
innen, Studierenden, Auszubildenden, Lehrer/in-
nen, Eltern und allen anderen Bewegungen, die 
sich für eine bessere Bildung einsetzen!

Forderungen:
Eine Schule für Alle – Weg mit dem mehr- -
gliedrigen Schulsystem!
Kostenlose Bildung für Alle! -
Mehr Lehrer/innen, kleinere Klassen! -
Beendet den Einfluss der Wirtschaft auf die  -
Schulen!
Gegen Schulzeitverkürzung wie dem G8- -
Abitur!
Schluss mit Repressionen gegen Schüler  -
und Schülerinne!
Für eine Demokratisierung des Bildungs- -
systems!

http://www.bildungsstreik.net/

Respekt.
Beratungsstelle für 
psychosoziale Konflikte 
und Mobbing am Arbeitsplatz!

Sabine Kuhn
Diplom-Pädagogin
Beratung nur nach telefonischer 
Absprache!
0541-35 74 04 100
Selbsthilfegruppe

Das Strategiepapier der Stadt zur Bildungslandschaft  „Bil-
dungslandschaft Osnabrück – Bildung findet in der 
Stadt statt“ befindet sich auf unserer Website: www.gew-
osnabrueck.de / Informationen


